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Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Zeitung, 


Montag den 21. November 1859. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

München, 20. November. Wie es heißt, wird auf die 
Einladung Baierns am 23. eine Miniſter⸗Konferenz der Mit⸗ 
tel⸗ und Klein⸗Staaten in Würzburg zuſammentreten, um über 
die ſchwebenden Fragen eine Verſtändigung zu erzielen. 

Paris, 19. November. Gutem Vernehmen zu Folge wer⸗ 
den die Einladungen zum Kongreß in den nächſten Tagen noch 
nicht erfolgen. 8 

Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Turin vom heu⸗ 
tigen Tage war eine Deputation daſelbſt eingetroffen, um ge⸗ 
gen die Regentſchaft Buoncompagni's zu proteſtiren. Der 
König hat dieſelbe krankheitshalber nicht empfangen. — Die 
Verabſchiedung Garibaldi's wird beſtätigt. 

London, 19. November. Gutem Vernehmen zu Folge 
werden die förmlichen Einladungen an England, dem Kongreſſe 
beizutreten, nach Austauſch der Natififationsurfunden erfolgen, 
und zwar von Seiten Oeſterreichs und Frankreichs durch 
nicht identiſche Noten. Einem Gerüchte zu Folge hätte 
ſich auch England gegen die Regentſchaft Buoncompagni's 
ausgeſprochen. (Bresl. Mont. Z.) 

Paris, 20. November, Abends. Die heutige „Patrie“ 
theilt mit, daß das franzöſiſche Gouvernement morgen die 
Einladungen zum Kongreß erlaſſen werde. 

Turin, 20. November. Buoncompagni iſt nach Parma 
und Modena abgereiſt, wo er einige Tage bleiben wird. 
Garibaldi hat ſeine Demiſſion in einer Proklamation ange⸗ 
zeigt. Er wird ſein Kommando wieder übernehmen, wenn 
der König die Soldaten zu den Waffen rufen ſollte. 

London, 20. November, Abends. Weitere Berichte der 
neueſten Ueberlandpoſt melden aus Jeddo vom 23. Septbr., 
daßt daſelbſt ein den Europäern günſtiger Miniſterwechſel er- 
wartet werde. Ein ruſſiſcher Marineoffizier war mit meh: 
reren Matroſen ermordet worden. Der ruſſiſche Geſandte 
hatte indeß Genugthuung erhalten. — Aus Shanghai meldet 
man vom 6. Oktober, daß der Handel daſelbſt keine Unter⸗ 
brechung erlitten habe, und daß europäiſche Waaren nach 
dem Norden verlangt wurden. Thee war etwas niedriger. 
— In Canton herrſchte bis zum 12. Oktober Ruhe. Der 
Theemarkt hatte daſelbſt günſtig begonnen. — Die Nachrich⸗ 
ten aus Hongkong reichen bis zum 13. Oktober. Das Ge⸗ 
ſchäft hatte ſich daſelbſt gebeſſert. Der Dampfer „Canton“ 
hatte bei Macao Schiffbruch gelitten. Das Schiff war ver: 
loren, die Mannſchaft aber gerettet. 

London, 20. November, Vormitt. Der „Obſerver“ 
ſagt, England habe noch keine förmliche Einladung zum 
Kongreßbeitritt erhalten, es finde jedoch ein eifriger diplo⸗ 

matiſcher Verkehr ſtatt. Der „Obſerver“ jagt ferner, daß 
Garibaldi freiwillig und aus Patriotismus ſeine Demiſſion 
gegeben habe. 

London, 90. November, Nachmittag. Nach hier einge 
troffenen Nachrichten aus Batavia vom 8. v. M. war der 
dortige Generalgonverneur erkrankt und hatte dringend ge: 
beten, ihm einen Nachfolger zu geben. Die Expedition 
gegen Boni ſollte noch im Oktober unter Segel gehen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


aris, 18. Novbr. Caſſagnac räth im „Pays“ zu einer franzöſiſchen 
We in den mittelitalieniſchen Herzogthümern. Einer Depeſche des 
Na Martimprey zufolge hat der marolkaniſche Stamm Parchut die ihm 
Gerüchtsweiſe verlautet, die franzöſiſche 
zurückgehen und aufgelöjt 


— 


eſtellten Bedingungen angenommen. . 
Gppebitions⸗ Armee werde wieder über die Grenze 


ars, 18. November. Der heutige „Moniteur“ spricht ſich tadelnd dar⸗ 
über aus, daß gewiſſe Blätter die Mandements der Biſchöfe citiren, da die Re⸗ 
gierung aus Achtung vor der katholiſchen Religion eine Polemit über Mande⸗ 
ments unterſagt habe. . g 

En 480 November. Laut einem Telegramm der „Morn. Poſt“ wer⸗ 
den außer den Mächten, welche die wiener Schlußacte unterzeichneten, auch noch 
Rom, Sardinien und Neapel den Congreß beſchicken. 5 

Hamburg, 19. November, Vormittags. Bei den geſtrigen Wahlen zur 
Bürgerſchaft haben die Conſervativen und die Zunftanhänger ! 
didaten durchgebracht. Auch die Koryphäen der gemäßigteren Liberalen ſind 
gegen die Parteiführer der etwas extremeren Fraction unterlegen. 5 

Turin, 15. November. Strigelli, Direktor bei der mailänder Regie: 
rung, iſt zum Staatsrath ernannt. Es heißt, Mazzini wolle ſich um einen 
Si in der Abgeordnetenkammer bewerben. (In der That merkwürdig, ſofern 
dieſes Gerücht Glauben findet.) N 

Mailand, 16, November. Der General⸗Intendant in Pavia erließ ein 
Cirkular, worin er feinen Rücktrüt anzeigte, weil die Regierung nur Parla⸗ 
mentsmitglieder zu Gouverneuren ernennen wolle; nur im Falle er gewählt 
würde, werde er wieder auf ſeinen Poſten zurückkehren. 

Bologna, 15. Noobr. Farini hat das heilige Officium abgeſchafft, und 
das ſardiniſche Statut eingeführt. x 

enedig, 17. Novbr. Zahlreiche junge Leute, die ſich auf piemonteſiſchem 

Boden in ihren Hoffnungen arg getäuſcht ſahen, find reuig in den Schooß ih⸗ 
rer Familien zurückgekehrt. 


Prenuſte u. 

Berlin, 19. November. ] Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Den bisherigen Appellationsgerichts-Rath Michels in Poſen 
zum Ober⸗Tribunals⸗Rath zu ernennen. 

Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin von Preußen ſind aus der 
Rheinprovinz hier eingetroffen. 

Der königliche Hof legt morgen für Seine großherzogliche Hoheit 
den Markgraſen Wilhelm von Baden die Trauer auf acht Tage an. 
Der Kreis⸗Thierarzt Hagen zu Oſtrowo im Regierungsbezirk 
Poſen iſt in gleicher Eigenſchaft in den Kreis Gardelegen im Regie⸗ 
rungsbezirk Magdeburg verſetzt; ſo wie am Gymnaſium zu Merſeburg 
die Anſtellung des Schulamts⸗Kandidaten Bethe als Collaborator; 
und an der Realſchule zu Inſterburg die Anftellung des Lehrers Brandt 


einen ihrer Can⸗ 


und des Schulamts-Kandidaten Dr. Rumpel als ordentliche Lehrer 
genehmigt worden. 

Se. königliche Hoheit der Prinz-Regent nahmen heute die Vor⸗ 
träge des General⸗Majors Freiherrn von Manteuffel, des Wirklichen 
Geheimen Rathes Illaire und die Meldung des General⸗Majors von 
der Goltz II., Commandeurs der 3. Kavallerie-Brigade, fo wie anderer 
hohen Militärs entgegen und fuhren demnächſt mit Ihrer königlichen 
Hoheit der Prinzeſſin von Preußen zur Gratulation bei Ihrer Majeſtät 
der Königin nach Potsdam. (St.⸗A.) 


[Militär⸗Wochenblatt.] v. Sperling, Major vom Generalſtabe, von 
der 7. Inf.⸗Diviſ., zum Gen.⸗Kommando IV, Armee⸗Korps, v. Strang, Major 
vom Generalſtabe, vom großen Generalſtabe zur 7. Inf,⸗Diviſ, verſetzt. Frhr. 
v. Troſchke, General⸗Major und Direktor der vereinigten Artill. und Ingen.⸗ 
Schule, Hurrelbrink, Oberſt⸗Lieut., mit der Führung der Geſchäfte des Chefs 
des Generalſtabes der Gen.⸗Inſp. der Artill. beauftragt, zu Mitgliedern der 
Prüfungs⸗Kommiſſion für Artill.⸗Pr.⸗Lts. ernannt. v. Zimmermann, Major 
aggr. dem Garde⸗Artill.⸗Regt., in eine etatsm. Stabsoffizier⸗Stelle des Regts. 
einrangirt. Küchen, Sek.⸗Lieut. vom Garde⸗Artill⸗Regt., unter Stellung & la 
suite des Regts. zur komb. Feſtungs⸗Artill.⸗ Abtheilung, Sydow, Sek. ⸗Lieut. 
à la suite des Garde⸗Artill⸗Regts. von der komb. Feſtungs⸗Artill.⸗Abtheilung 
in das Garde⸗Artill.⸗Regt. verſeßt. Seidler, Major aggr. dem 1. Artill. Regt., 
in eine etatsm. Stabsoffizier⸗Stelle des Regts. einrangirt. Wenzel, Sek.⸗Lieut. 
vom 4. Artill.⸗Regt., unter Stellung a la suite des Regts., zur komb. Fe⸗ 
ſtungs⸗Artill.⸗Abtheilung, Leo, Sek.⸗Lt. a la suite des 4. Artill⸗Regts., von 
der komb. Feſtungs⸗Artill.⸗ Abtheilung in das 4. Artillerie⸗Regiment verſetzt. 
v. Bülow, N, Major und Artill.⸗Offizier vom Platz in Koblenz, in eine 
etatsm. Stabsoffizierſtelle des 6. Art.⸗Regts. verſetzt. v. Safft, Hauptm. aggr. 
dem Gardeartill.⸗Regt., zum Artill.⸗Offizier vom Platz in Koblenz ernannt. 
Theinert, Hauptm. 1. Klaſſe von der 1. Ingen.⸗Inſp. und Platz⸗Ingen. von 
Küftein, v. Forell, Hauptm. 1. Klaſſe von der 2. Ingen.⸗Inſp. und Platz⸗Ing. 
von Wittenberg, unter Verſetzung zum Stabe des Ingen.⸗Korps, 0 überzähli⸗ 
gen Majors, v. Gaertner, Hauptm. 2. Klaſſe von der 3. Ing.⸗Inſpektion, Da⸗ 
nielowskty, Hauptm. 2. Klaſſe von der 1. Ing.⸗Inſp., zu Hauptl. 1. Klaſſe, 
Brandenburg, Hauptm. 3. Klaſſe von der 2. Ingen.⸗Inſp., Pitſch, Hauptm. 3. 
Klaſſe von der 3. Ing.⸗Inſp., zu Hauptl. 2. Klaſſe, v. Hirſch, Pr.⸗Lt. von der 
1. Ing.⸗Inſpektion, Fahland, Pr. t. von der 2. Ing.⸗Inſp., zu Hauptl. 3. Kl., 
Scheibert, Hermens, Sec.⸗Lts. von der 2, Ing.⸗Inſp., zu Pr.⸗Lts. befördert. 
Heinlé, Hauptm. von der 1. Ing.⸗Inſp. und bod i von Graudenz, unter 
Verſetzung zur 3. Ing.⸗Inſp., zum Platz⸗Ingen. von Minden, Janke, Hauptm. 
von der 2. Ingen.⸗Inſp. und Platz⸗Ingen. von Silberberg, unter Verſetzung 
zur 1. Ingen.⸗Inſpektion, zum Platz⸗Ing, von Graudenz, Vial, Hauptm. von 
d. 2. Ing.⸗Inſp. u. Kommdr. der 2. Komp. 5. Pion.⸗Abthl., z. Platzing. v. Silberberg, 
Himpe, Hauptm. von der 2. Ing.⸗Inſp., zum Kommandeur der 2. Komp. >. 
Pionnier⸗Abtheil. ernannt, v. Bergen, Pr.⸗Lieut. von der 1. Ingen.⸗Inſp., als 
Adjut. zur General⸗Inſp. des Ing.⸗Corps kommandirt. Böttcher, Sec.⸗Lt. von 
der 2. zur 3. sungen Dire verſetzt. Döring, Oberſt⸗Lieut. von der Armee und 
Mitglied der Militär⸗Direktion der Kriegs⸗Akademie, die Genehmigung ertheilt, 
in ſeiner gegenwärtigen Stellung die Artillerie⸗Uniform tragen zu dürfen. 
Laurin, Hauptm. vom 9, Inf.⸗Regt., zum Comp.⸗Chef ernannt. v. Petersdorf, 
Pr.⸗Lieut. vom 21. Inf.⸗Regt., unter Beförderung zum Hauptm. und Entbin⸗ 
dung von feinem Kommando als Adjutant der 8. Inf.⸗Brig., in das 9. Inf.⸗ 
Regt. verſetzt. Weber, Pr.⸗Lt. vom 6. Artill.⸗Regt., unter Stellung à la suite 
des Regts,, zum Direktions⸗Aſſiſtenten der Geſchützgießerei ernannt. Bauch, 
Seconde⸗Lieutenant von demſelben Regiment, zum Premier⸗Lieutenant befördert. 
Fiſcher, Sec.⸗Lt. von der Art. 2. Aufg. des 3. Bats. 1. Regts. Senller, Sec. 
Lieut. von der Artill. 2 Aufg. des 1. Bats. 26. Regts., zu Pr.⸗Lis., Röhrig, 
Vice⸗Feldwebel vom 1. Bat. 5., Dietenberger, Vice⸗Feldw. vom 1. Bat. 9., 
Klepaszewski, Vice⸗Feldw. vom 3. Bat. 18. Regts., Sprengel, Port.⸗Fähnr. vom 
3. Bat. 27. Regts., früher im 2. Artill.⸗Regt., zu Sec.⸗Lis. bei der Art. 1. 
Aufg. befördert. Henning, Sec.⸗Lt. von den Pion, 1. Aufg. des 2. Bats. 26. 
Regts., früher in der 2. Ingen.⸗Inſp., in dieſer Inſpektion wieder angeſtellt. 
Engelhard, Pr.⸗Lt. von den Pion. 2. Aufg. des 2. Bats 6. Regts., zum 
Hauptm., Grüſon, Sec.⸗Lt. von den Pien. 2. Aufg. des 3. Bats. 26., Hartrott, 
Sec.⸗Lt. von den Pion. 2. ß. des 1. Bats. 27. Grunow, Sec.⸗Lt. von den 
Pion. 2. Aufgebot des 2. Bats. 26. Regts., Runge, Sec.⸗Lieut., von den 
Pion. 2. Aufgebot des 3. Bats. 27. Regiments, zu Pr.⸗Lieuts. . 
Lindenbaum, Major vom 6. Artill.⸗Regt., als Oberſt⸗Lieut., mit der Regts.⸗ 
Uniform, Ausſicht auf Civilverſorgung und Penſion, Hertzog, Hauptm. und 
Battr.⸗Chef vom 7. Artill..Regt., als Major mit der Regts⸗Uniform, Ausſicht 
auf Civilverſorgung und Penſion, Haaſe, Pr.⸗Lt. vom 2. Artill.⸗Regt., als 
Hauptm. mit der Regts.⸗Umform, Ausſicht auf N und Penſion, 
Uhde, Sek.⸗Lt. vom 7. Artill.Regt., der Abſchied bewilligt. Reimann, Port. 

jähnr. vom 5. Artill.⸗Regt., zur Reſerve entlaſſen. v. Gilſa, Oberſt⸗Lieut. zur 

isp., zuletzt Major und etatsm. Stabsoffizier im 9. Huf.-Regt., mit der Uni⸗ 
form dieſes Regts. und ſeiner bisherigen Penſion der Abſchied bewilligt. Cor⸗ 
rens, Feldjäger mit dem Charakter als Sek.⸗Lieut. vom reit. Feldjäger⸗Korps, 
ausgeſckieden und als Sek.⸗Lieut. zu den beurl. Offizieren 2. Aufg. des 3. Bat. 
5. Landw.⸗Regts. übergetreten. Vogel, v. Falckenſtein, Sek.⸗Lt. vom 13. Inf. 
Regt., der Abschied bewilligt, v. Schweinichen, Pr.⸗Lt. a. D., zuletzt Sek.⸗Lt. 
im 5. Huſ.⸗Regt., Ausſicht auf Civiloerſorgung ertheilt. Perger, Hauptmann 
und Komp.⸗Führer vom 3. Bat. 29. Regts., mit der Uniform des 30. Inf.⸗ 
— — der Aoſchied bewilligt. Preußer, Fortifikgtions⸗Sekretär in Küſtrin, nach 
Silberberg, Fortier, . in Silberberg, nach Küſtrin verſetzt. 
Zange, Intendantur⸗Regiſtrator beim III. Armee⸗Korps, zum Geheimen Regi⸗ 
ſtrator im Kriegsminiſterium ernannt. 

Berlin, 19. November. [Vom Hofe. — Vermiſchtes.!] 
Ihre Majeſtät die Königin empfing heute Mittag auf Schloß Sand: 
ſouci zu Allerhöͤchſtihrem Namenstage die Glückwünſche der höchſten 
Herrſchaften und hohen Gaſte. — Ihre koͤnigl. Hoh. die Frau Prin⸗ 
zeſſin von Preußen traf geſtern Abend von Karlsruhe über Kaſſel 
und Magdeburg kommend hier ein und wurde auf dem Bahnhofe von 
Sr. königl. Hoh. dem Prinz Regenten begrüßt. Se. Hoh. der Fürſt 
zu Hohenzollern, der General-Feldmarſchall Freiherr v. Wrangel, der 
Stadt⸗Commandant G.⸗Major v. Alvensleden und andere hochgeſtellte 
Perſonen waren gleichfalls zum Empfange auf dem Bahnbofe anwe⸗ 
fend. — Ihre königl. Hoheiten der Prinz⸗Regent und die Frau Prin⸗ 
zeſſin von Preußen begaben ſich heute Mittag 123 Uhr mit Ihren 
königl. Hoheiten der Frau Prinzeſſin Karl, der Frau Großherzogin 
Alexandrine von Mecklenburg ⸗ Schwerin, dem Prinzen Albrecht und 
Prinzen Albrecht (Sohn), Prinzen Friedrich, Prinzen Georg und Prin⸗ 
zen Adalbert, dem Prinzen Auguſt von Würtemberg, Sr. Hoheit dem 
Fürſten und Sr. Durchl. dem Prinzen Karl zu Hohenzollern mittelſt 
Extrazuges nach Potsdam zur Gratnlatlon und kehrten Nachmittags 
mit den in Potsdam wohnenden königl. Prinzen und Prinzeſſinnen, 
Ihren Hoheiten dem Herzog von Braunſchweig und den Prinzen Lud⸗ 
wig und Heinrich von Heſſen hierher zur Familientafel zurück, die um 
41 Uhr bei Ihren königl. Hoheiten dem Prinz⸗Regenten und der Frau 
Prinzeſſin von Preußen ſtattfand. . 

— Se. Hoh. der Herzog von Braunſchweig iſt geſtern Abend von 
Braunſchweig in Potsdam eingetroffen. Se. Hoheit wird dem Verneh⸗ 


men nach morgen Mittag nach Vraunſchweig zurückkehren. — Seine 
königl. Hoheit der Prinz Friedrich iſt geſtern Abend von Schloß Eller 
hier wieder eingetroffen, nachdem Se. königl. H. auf der Rückreiſe dem 
königl. hannoverſchen Hofe einen Beſuch abgeſtattet. — Se. königliche 
Hoh. der Prinz Auguſt von Würtemberg, General der Kavallerie und 
kommandirender General des Garde⸗Corps, iſt von Magdeburg und 
Se. Durchl. der Fürſt Hugo von Hohenlohe-Oehringen von Koſchentin 
hier eingetroffen. — Se. Durchlaucht der Prinz von Hohenlohe -Lan⸗ 
genburg iſt nach Ratibor und der General-Landſchafts⸗Director von 
Schleſien Graf v. Burghaus, nach Laaſan abgereiſt. — Der General⸗ 
major Baron v. d. Goltz, mit der Führung der 2. Covallerie⸗Divi⸗ 
ſton beauftragt, iſt von Danzig, der Oberſt Flies, mit der Führung 
der 6. Cavallerie⸗-Brigade beauftragt, von Brandenburg und der Oberſt 
und Commandeur des 3. Ulanen-Regiments (Kaiſer von Rußland) 
o. Goͤtze von Fürſtenwalde, ſämmtlich in dienſtlichen Angelegenheiten 
hier eingetroffen. — Der königlich würtembergiſche Geſchäftsträger am 
kaiſ. ruſſ. Hofe Bar. v. Lobſtein, iſt von Petersburg und der Geh. und 
Ober. Regierungs⸗Rath Olberg, von Mageburg hier angekommen. 

— Der königliche Geſandte in Paris, Graf Pourtales, iſt geſtern 
Abend nach Paris abgereiſt. 

— Die Mittheilung einiger Blätter, daß dem preußiſchen Bundes⸗ 
tags⸗Geſandten bereits Anträge an den Bund, wegen Vertheidigung der 
deutſchen Seeküſten, von hier aus zugegangen ſeien, entbehrt der 
Begründung. 

— Die Miniſter des Krieges, der Unterrichts⸗Angelegenheiten und 
des Innern haben unterm 20. v. M. verfügt, daß alle jungen Leute, 
welche nachweislich vor Publikation der Erſntz⸗Inſtruktion vom 9. Dezbr. 
1858 die Schule verlaſſen haben, bei ihrer ſpäteren Meldung zum 
einjährigen freiwilligen Militärdienſte innerhalb der geordneten Friſt, 
den Berechtigungsſchein für dieſen Dienſt erhalten, ſofern ſie durch ein 
Zeugniß der betreffenden Schul⸗Direktoren darthun, daß ſie den Erforderniſ⸗ 
ſen genügt haben, unter welchen gemäß der ältern Vorſchrift das in 
Rede ſtehende Dokument ertheilt werden konnte. Der Publikations⸗ 
Termin der Erſatz⸗Inſtruktion vom 9. Dez. 1858 iſt allgemein auf 
den 1. Mai 1859 anzunehmen. 

— Durch Erlaß vom 13. d. M. iſt dem Vereine für die allge⸗ 
meine deutſche National⸗Lotterie zum Beſten der Schiller⸗ und Tiedge⸗ 
Stiftung in Dresden die Portofreiheit für alle im preußiſchen Poſtge⸗ 
biete eingelieferten, an den genannten Verein in dieſer Lotterie⸗Angele⸗ 
genheit gerichteten Korreſpondenz⸗Sendungen verliehen worden. (N. Pr. Z.) 

In Folge der neuerdings wieder angeregten Vorſchläge zur Re⸗ 
gulirung der Oder haben ſich die Kaufmannſchaften von Breslau 
und Stettin bereit erklärt, einen Koſtenbeitrag von je 5000 Thlr. zu 
gewähren. Der Herr Handelsminiſter hat hiervon Veranlaſſung ge⸗ 
nommen, an die Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft die Anfrage zu 
richten, ob dieſe gleichfalls zu einer ſolchen Beiſteuer geneigt ſei. Wie 
uns indeſſen mitgetheilt wird, hat das Aelteſten⸗Kollegium auf dieſe 
Anfrage ablehnend geantwortet. Das Kollegium iſt hierbei von der 
Erwägung geleitet worden, daß die Verbeſſerung der Waſſerſtraßen we⸗ 
der im Intereſſe einzelner Handelsplätze, noch einzelner Berufsſtände 
zu bewirken ſei, vielmehr durch das geſammte Verkehrsbedürfniß der 
Monarchie erheiſcht werde und daher billigerweiſe der erforderliche Auf⸗ 
wand aus allgemeinen Landesmitteln gedeckt werden müſſe. 

Mit Bezug auf die neulich hier erwähnte Agitation, die den Zweck 
hat, die Verwaltung des Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Unter⸗ 
menehmens wieder den aus der Wahl der Aktionäre hervorge⸗ 
gangenen Geſellſchaftsorganen zurückzugeben, wird uns von demjeni⸗ 
gen hieſigen Geldinſtitut, welches den Geld- und Effektenverkehr der 
koͤnigl. Bahndirektion hier vermittelt, die Verſicherung ertheilt, daß die 
neuerdings vorgekommenen Aktienkäufe für Rechnung dieſer Direktion 
nicht bewirkt worden ſind. (B. u. H.⸗3.) 


Italien. 

Turin, 17. Novbr. [Die Ernennung Buoncompagni's 
zum Regenten.] Parma, Modena und die Romagna haben dem 
Prinzen Carignan ihre Dankſagungen zugeſandt und thun ihm zu 
wiſſen, daß ſie die Ernennung Buoncompagni's zum Regenten mit 
Freuden annehmen. 

Die „Gazetta Piemonteſe“ vom 23. November bringt die (bereits 
früher erwähnte) Antwort des Prinzen von Carignan an die Herren 
Marco Minghetti und Ubalvino Perruzzi, welche demſelben die Regent⸗ 
ſchaft über Parma, Modena, Toscana und die Romagna antrugen, 
ſo wie folgendes, aus Turin datirte Schreiben des Prinzen an Carlo 
Buoncompagni: 

Turin, 14. November 1859. 
err Commandeur! 


9 
Ich habe Sie zu der edlen Miſſion omen ſich nach Mittel⸗Italien 
zu begeben und die Regentſchaft über die Provinzen zu übernehmen, die durch 
ihre Beſchlaſſe erklärt haben, daß fie ein einiges, conſtitutionelles und italieni⸗ 
ſches ſtarkes Königreich wollen, ‚und die darauf die Regentſchaft ausgerufen 
haben. Ihr ehrenvoller Ruf, die edlen Eigenſchaften Ihres Geiſtes und Her⸗ 
zens, die Ergebenheits⸗Beweiſe, welche Sie dem Könige und dem Vaterlande 
geliefert haben, ſowie das volle Vertrauen, das ich in Sie ſetze und das Ihnen 
öffentlich auszuſprechen ich heute jo glücklich bin, dies find ebenſo viele Beweg⸗ 
gründe dafür, daß Ihre Miſſion ein erfreuliches Ergebniß erzielen werde. Doch 
es find nicht die einzigen. Die Bevölkerung Mittel⸗Italiens gaben jo viele 
Beweiſe von geſundem Menſchenverſtand, Feſtigkeit und Mäßigung, daß ſie ſich 
die Achtung der geſitteten Welt erworben haben. Ich bin überzeugt, daß ſie 
die Nothwendigkeit einſehen werden, bei dieſer nämlichen ruhigen und geordne⸗ 
ten Haltung auszuharren, zumal im dermaligen Augenblicke, wo ein Kongreß 
zuſammentritt, auf welchem Italiens Geſchicke berathen werden ſollen, und wo 
Se. Majeſtät der König Victor Emanuel, ſtart durch die ihm übertragenen 
Rechte, ihre Wünſche wirkſam zu vertreten wiſſen wird. 

Die wiederholten Verſicherungen Sr. Majeſtät des Kaiſers der Franzoſen, 
daß durchaus keine Intervention in Mittel⸗Jtalien erfolgen solle, find auch noch 
ein Grund zu großer Zuverſicht. Solche Verſicherungen ermuthigen mächtig 
die Politik des Königs, der niemals darein willigen könnte, daß die auswärtige 
Gewaltthätigteit an die Stelle des Nationalwillens träte. 

Wenn aus Gründen geſunder Politik Se. Majeſtät es nach dem Frieden 
von Villafranca gerathen erachtete, feine Kommiſſare zurückzuberufen und ſich 
in Mittelitalien jeder Einmiſchung zu enthalten, jo geschah dies nicht, weil ſeine 
Regierung ſich Dienſten freundſchaftlichen Wohlwollens, das neue Thatſachen 
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noch mehr e ne wollte, 1805 ſpreche die Ueberzeugung aus, 


daß dieſelbe 115 n den Grenzen des Mögl nicht weigern werde, dieſen 
0 0 au fe zu kommen, um ihnen eine Anleihe, wenn es nöthtg fein ſollte, 
zu erleichtern. 


Aus allen dieſen Erwägungsgründen ſehe ich der Zukunft muthig entgegen. 
Auf der anderen Seite iſt Ihre Aufgabe einfach und deutlich, inſofern es ſich 
darum handelt, der politiſchen Bewegung in dieſen Provinzen mehr Einheit zu 
verleihen. Die Konzentrirung der Gewalten wird jede derſelben für ſich ſelbſt 
und in den Augen Europas ſtärker machen. Die militäriſche Organiſation wird 
leichter vollſtändig werden, wenn es nur eine Verwaltung, einen Oberbefehl 
und ein Heer giebt. 5 

Dieſe durch Zahl und Mannszucht ſtarke Armee, die ihren Muth zu bethä⸗ 


ligen bereit iſt, wenn das Vaterland es verlangt, darf jedoch weder 7 


noch herausfordernd verfahren. Wenn einigen edelmüthigen und glühenden 
Geiſtern jede Zurückhaltung als Fehler, jeder Akt der Klugheit als Schwäche er⸗ 
cheint, fo it es gerathen, ſie däran zu erinnern, daß die Zeit ein mächtiger 

undesgenoſſe bei gerechten Sachen iſt, und daß die Ungeduld dieſelben oft 
verdirbt und ſie am Siege verhindert. 

Bei ſolchen Ausſichten bin ich, ich wiederhole es, überzeugt, daß Ihre Sen⸗ 
dung von glücklichem Erfolge gekrönt ſein wird, und daß die Wunden len nach 
wie vor Ruhe und Ordnung aufrecht erhalten, ſo wie jenen geſunden enſchen⸗ 
verſtand und jene politiſche Reiſe bekunden werden, die ihnen in jo hohem Grade 
zur Ehre gereichen und die dem Kongreſſe den triftigſten Grund bieten werden, 
ihre Rechte anzuerkennen. x 

Endlich hege ich die Ueberzeugung, daß Sr. Majeftät Regierung nie geſtat⸗ 
ten werde, daß die Anarchie italieniſche Provinzen zerrütte, die, nachdem ſie ihre 
Söhne zum Kampfe in die Reihen des Heeres geſchickt hatten, feierlich den Wil⸗ 
len Ausipraden, den Staaten des Königs einverleibt zu werden, und deren 
Wünſche ſie entgegen genommen hat. j 

Genehmigen Sie, Herr Commandeur, die Gefühle meines Wohlwollens. 

Eugen von Savoyen. 


Die amtliche piemonteſiſche Zeitung fügt dieſem Briefe die Mitthei⸗ 
lung hinzu, daß Carlo Buoncompagni die in Rede ſtehende Miſſton 
angenommen habe und ſich anſchicke, auf ſeinen Poſten abzureiſen. Laut 
turiner Briefen vom 14. Novbr. wollten die Abgeordneten Minghetti 
und Peruzzi an dieſem Tage die piemontefifhe Hauptſtadt wieder ver⸗ 
laſſen, um ſchleunigſt eine neue Berathung der vier National-Verſamm⸗ 
lungen zu veranlaſſen, da dieſelben den Prinzen von Carignan einfach 
und allein zum Regenten ernannt und in ihren Beſchlüſſen keiner Stell- 
vertretung oder Uebertragung Erwähnung gethan haben. 

Frankreich. 

Paris, 17. Nov. [Benefizien für die Legionärs. — Ein 
Conſtitutionnel⸗Artikel. — Die Expedition gegen China.] 
Der 16. Artikel des Geſetzes vom 11. Juni 1859, welches das 
Budget für 1860 feſtgeſtellt hat, beſtimmt, daß die Offiziere und Be: 
amten der Land⸗ und See⸗Armee, welche während ihrer Dienſtzeit vom 
6. April 1814 bis zum 22. Januar 1852 in den Orden der Ehren⸗ 
Legion aufgenommen, reſp. befoͤrdert worden ſind, vom 1. Januar 1860 
allmählig in den Genuß der durch den 33. Artikel des Organiſations⸗ 
Dekrets vom 16. März 1852 normirten Jahresgehälter geſetzt werden 
ſollen. Demgemäß iſt, wie der „Moniteur“ heute meldet, eine Summe 
600,000 Frs. für die Ehrenlegion für 1860 bewilligt worden, und 
ſoll in jedem der folgenden Jahre eben ſo viel ausgeworfen werden, 
bis alle berechtigten Mitglieder des Ordens ihre Gratifikationen ange⸗ 


wieſen erhalten haben. 


Man lieſt im „Conſtitutionnel“: 

„Die öffentliche Meinung hat ſich mit einem neuen Zwiſchenfall in der ſo 
verwickelten Frage Mittel⸗Italiens lebhaft beſchäftigt. Der Prinz von Carignan, 
nachdem er die Regentſchaft, die ihm durch das faſt einſtimmige Votum der 
Verſammlungen der verſchiedenen Staaten übertragen war, abgelehnt hatte, 
glaubte dem Herrn Buoncompagni die Gewalt, welche er für ſich ſelbſt ablehnte, 
übertragen zu müſſen. — Man erinnert ſich, daß Herr Buoncompagni als 
Kommiſſar des Königs von Sardinien eine wichtige 
hatte, und die Autorität, welche er ſich durch ſeine Feſtigkeit und ſeine Umſich 
erworben batte, konnte Sr. königl, Hoheit den Gedanken eingeben, er werde 
befier, als jeder Andere, zur Erhaltung der Ordnung beitragen können. — Aber 
dieſe Machtübertragung konnte nicht von ernſtlicher Wirſamkeit ſein. Ohne die 
Vortheile der Regentſchaft des Prinzen zu haben, hatte ſie deren Uebelſtände. 
Sie griff den Fragen vor und beeinträchtigte ſo die Kompetenz des Kongreſſes. 
Wir wundern uns alſo nicht, zu erfahren, daß Frankreich, den Grundſätzen 
ſeiner Politik getreu, dem turiner Kabinet nicht nur die Ablehnung der dem 
Prinzen von Carignan unmittelbar angebotenen Regentſchaft gerathen, ſondern 
es auch aufgefordert (engage) hat, das Auskunftsmittel der Han Buoncom⸗ 
pagni übertragenen Regentſchaft ebenfalls zurückzuweiſen. — Man muß in die⸗ 
ſem neuen Rathſchlag nur einen Beweis mehr von der Fürſorge des Kaiſers 
für die italieniſche Sache ſehen, welche, auf den Schlachtfeldern ſiegreich, heute 


nur noch von dem europäiſchen Schiedsgerichte abhängt.“ 


Ueber die Expedition gegen China ſchreibt der „Flotten-Moniteur“: 
„Oberſt Bentzmann iſt als Kommandant der Artillerie und Oberſt 
Roulide als Kommandant des Genies bei der chineſiſchen Expedition 
bezeichnet. Das Oberkommando iſt dem Diviſtonsgeneral Montauban 
mit Oberſt Schmitz als Chef des Generalſtabes übertragen. H. Du⸗ 
but, der Militär⸗Intendant der Kaiſergarde, wird auch der Expedition 
beigegeben. Doch iſt bis zur Stunde noch keine officielle Entſcheidung 
erfolgt. Es ſind Maßregeln getroffen, damit den Offizieren und Mann⸗ 
ſchaften der Expedition beſondere Vergünſtigungen zu Theil werden. 


Die Offiziere werden die übliche Gratifikation vor Beginn eines Feldzuges 


ungefähr um ein Dritttheil erhöht erhalten. Das Corps der Expedi⸗ 
tion fährt fort, ſich aus Freiwilligen der ganzen Armee zu bilden. 
Auch die Kaiſergarde iſt zugelaſſen worden, ihr Kontingent zu liefern. 
— In Toulon liegen jetzt 5 gemiſchte Transportſchiffe von 1200 Ton⸗ 
nen, zum Empfang der nach China beſtimmten Truppen bereit, näm⸗ 
lich „Entreprenante“, „Dryade“, „Calvados“, „Garonne“, „Jura“. 
Drei andere Transportſchiffe, „Loire“, „Iſere“ und „Rhein“, werden 
das Material fortſchaffen. In Breſt wird das Linienſchiff „Rhone“ 
als Hoſpital eingerichtet und wird auf der Hinreiſe das 2. Jäger⸗Ba⸗ 
taillon an Bord nehmen; in demſelben Hafen wird die Fregatte „Per: 
ſeverante“ als Transportſchiff eingerichtet, um 5 Kompagnien Seeſolda⸗ 
ten und eine Abtheilung Schiffs⸗Füſiliere an Bord zu nehmen. a 


© Breslan, 21. November. Se. Excellenz der Herr Ober: 
Präſident von Schleſien, Wirkliche Geheime Rath Frhr. v. Schleinitz, 
welcher ſich Anfangs voriger Woche nach dem Großherzogthum Poſen 
begeben hatte, iſt am Sonnabend Abend um 10 Uhr von daher wieder 
zurückgekehrt. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 19. November, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete bei 
einiger Unentſchloſſenheit der Spekulanten zu 69, 90, wich eur 69, 80, ſtieg 


wiederum auf 69, 90 und ſchloß faſt geſchäftslos, aber ziemlich feſt zu dieſem 


Courſe. — Man verſicherte an der Börſe, daß England die Einladung zum 
are angenommen babe, 
chluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 69, 90, 4 pCt. Rente 95, 50, Zpet. 

Spanier 43. Ipet. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats: 
Eiſenbahn⸗Aktien 548. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 773. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 546. Franz⸗Joſeph —. 5 

London, 19. November, Nachmittag 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours auf 
Wien war 12 Fl. 65 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 5% Sch. 

Conſols 96%, IipCt. Spanier 32%. Mexikaner 22%, Sardinier 86%. 
5pCt. Ruſſen 110%, 4½pCt. Ruſſen 99. 

Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 21,468,080 
Pfd., und einen Metallporrath von 16,860,730 Pfd. St. 
London, 19. November. Der Dampfer „Perſia“ iſt mit Nachrichten aus 
Newport vom 9. d. M. eingetroffen. Der Cours auf London war daſelbſt 9% 
bis 10%. — Middling⸗Baumwolle 11%, Weizen und Mehl waren feſt. 

Die neueſten mit der Ueberlandspoſt 17 8 Nachrichten melden aus 
Kalkutta vom 28. Oktober, daß das Geſchäft daſelhſt flau, die Fracht niedriger 


und der Wechſelcours auf London 2 Sch. J — . D. war. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


2700 


= a 98 November, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Ziemlich behauptet. 
ue Looſe 99, —, 
5pCt. Metalliques 72, — 4½pCt. Metalliques 64, —. Bank⸗Aktien 
900. Nordbahn 191, 20. 1854er Looſe 110, 50. National⸗Anlehen 77, 80. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 269, —. Credit⸗Aktien 203, 20. London 
123, 75. Hamburg 93, 75. Paris 49, 20. Gold 124, 50. Silber —, —. 
ana 174, —. Lombardiſche Eiſenbahn 122, —. Neue Lombardiſche 
iſenbahn —, —. a 
raukfurt a. M., 19. November, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Auf 
ungünſtige Nachrichten aus London in rückgängiger Bewegung für dͤſterreich. 
Fonds und Aktien. 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 135%. Wiener Wechſel 92%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 1754. 


) Darmſtädter Zettelbant 221, SpCt. Metal⸗ 
liques 55. 4½ pCt. Metalliques 49. 1854er Looſe 82. Oeſterreich. Na⸗ 
tional⸗Anlehen 59%. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 245. Oeſterr. 


Bank⸗Antheile 832. Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 185. Oeſterreich. Eliſabet⸗ 
Bahn 136%, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 45. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 104%, 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. 99%. 

Hamburg, 19. November, Nachmittags 2¼ Uhr. Anfangs flau, ſchließt 


etwas beruhigter. 
chluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 

National⸗Anleihe 60. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 78. ereins⸗Bank 98%, 
Norddeutſche Bank 3%. Wien —, —. 
u Sem „ 19. November. aß nad Weizen feſt gehalten, 
jedoch ruhig; ab auswärts per Frühjahr ſtille. Roggen loco unverändert, ab 
Oſtſee feſter gehalten Oel pro November 23%, pro Mai 24%. Kaffee un: 
verändert. Zink ohne Umſatz. 

Liverpool, 19, November. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Berlin, 19. November. Die Börſe war heute feſt bei im Ganzen gün⸗ 
ſtiger Stimmung, aber das Geſchäft blieb wieder gering; nur in öſterreichiſchen 
Sachen, namentlich Kredit, waren die Umſätze belangreicher. Für Eiſenbahnen 
zeigte ſich wieder Frage; preußiſche Fonds waren in ſchwächerem Verkehr, Pfand⸗ 
und Rentenbriefe mehr offerirt. In Wechſeln war das Geſchäft ziemlich belebt. 

Wien, 19. November. Abendbörſe. Kredit 204, —. Franzoſen 272, 
50. Nordbahn 192, 20. Nationale 77, 60. (Bresl. Mont.⸗Z.) 


# Berlin, 19. November. [Börſen⸗Wochenbericht.] Geſchaftsloſig⸗ 
keit iſt der hauptſächlichſte Charakterzug der heute ablaufenden Börſenwoche. 
Dabei bewies die Börſe eine vollſtändige Theilnahmloſigkeit allen politiſchen 
Nachrichten und Gerüchten gegenüber und einen Mangel aller Rückſichtsnahme 
auf die Bewegungen des pariſer Platzes, dieſe Erſcheinung erklärt ſich größten⸗ 
theils dadurch, daß die Börſe der großen Mehrzahl nach in öſterreichiſchen 
Papieren „verfixt“ iſt. Das Deckungsbedürfniß verhindert einen erheblichen 
Rückgang, der Einfluß der wiener Börſe in Verbindung mit der ungünſtigen 
Meinung eine Steigerung, und ſo halten die Courſe ſich ſo ziemlich in der 
Schwebe, obgleich die Stimmung, den öſterreichiſchen Papieren gegenüber, eine 
flaue iſt. Das kaiſerliche Handſchreiben, welches die Beſeitigung des Defizits 
innerhalb eines Jahres anordnet, hat ſeinen Eindruck verfehlt. Auch Wien 


ließ der günſtigen Auffaſſung noch an demſelben Abend eine wahre Panique D 


folgen, die wohl ihren Hauptgrund in der Auffaſſung der Finanzverhältniſſe 
findet, obgleich die wiener Blätter ſich abmühen, denſelben in allen möglichen 
anderen Dingen zu ſuchen. Die Lucubrationen, welche öſterreichiſche Blät⸗ 
ter zu dem erwähnten Handſchreiben bringen, beweiſen nur, daß fie 
in Verlegenheit ſind, der Budgetkommiſſion irgend welche praktiſchen Vorſchläge 
zu machen, können uns daher in unſerem vor acht Tagen ausgeſprochenen Ur⸗ 
theile nicht wanken machen. Heute war die Haltung der Börſe anfangs ein 
klein wenig beſſer, als in den letzten Tagen; doch verſchwand die größere Leb⸗ 
haftigkeit bald. Die Depeſche über die kriegeriſchen Ausſichten, welche die „Times“ 
eröffnet, kam erſt nach der Börſe an; ſonſt würde ſie nicht verfehlt haben, dem 
heutigen Geſchäft eine entſchieden andere Richtung zu geben. - 

Die Bewegungen, welche dem Stillleben der Börſe einige Mannigfaltigkeit 
gaben, ſind keine allgemeinen, ſondern beziehen ſich nur auf beſtimmte Pa⸗ 
piere. Selbſt von Eiſenbahnaktien, die aus den im Allgemeinen weſentlich 
beſſeren Oktober⸗Einnahmen einen Impuls hätten gewinnen können, gilt im 


Allgemeinen nun, daß ſie bei großer Geſchäftsloſigkeit ſehr feſt waren. Daß der 
iffion in Florenz er üllt Eisenbahnverkehr ſich weſentlich hebt, iſt unverkennbar; auf ſämmtlichen preu⸗ 
h ti ßiſchen Bahnen Enger die Einnahmen pro Meile: 
im Juli 4322 Thlr., 960 Thltr. weniger, als im vorigen Jahre; 
* uguſt 4695 7 406 * " " ” [2 * 
" Sept, 4898 n 350 " " ” 7 ” [23 
„ Oktbr. 4800 „ 194 


1 " 0 ” = . 5 = * 1 

Dieſe Beſſerung iſt der Verkehrsſteigerung im Allgemeinen, namentlich aber 
auch dem lebendigen Getreidetransporte zu danken, der vor Allem den ſchleſiſchen 
Bahnen zu Gute kam. Von den Oktobereinnahmen der Bahnen Ihrer Provinz 
haben wir noch die der oberſchleſiſchen und der Wilhelmsbahn anzuführen. Die 
oberſchleſiſche Hauptbahn nahm im Oktober 219,828 Thlr. ein, 23,600 Thlr. 
oder etwas über 10 pCt. weniger, als im Oktober v. J. Die Mindereinnahme 
des September betrug 57,968 Thlr. oder 21% pCt., die des Auguſt 20% pCt. 
Die Zweigbahnen im Bergwerks⸗ und Hüttenreviere hatten im Oktober bei einer 
Einnahme von 21,119 Thlr. ſogar ein Plus von 198 Thlr. In den erſten 
10 Monaten betrug das Minus der oberſchleſiſchen Bahn einſchließlich der ober⸗ 
ſchleſiſchen Zweigbahnen durchſchnittlich 52,000 Thlr. monatlich; der September 
ſteht alſo bedeutend unter der Hälfte des Durchſchnitts. Auch der Breslau⸗ 


Poſen⸗Glogauer Bahn war die Oktobereinnahme nicht günſtig; der Ausfall |, 


betrug 5523 Thlr., war alſo höher, als der zehnmonatliche Durchſchnitt, der 
ſich auf 4200 Thlr. berechnet. Die Wilhelmsbahn hatte im Oktober ein Plus 
von 2974 Thlr. oder 8 pCt.; der Cours der oberſchleſiſchen Eiſenbahnaktten 
ſtellte ſich ein wenig beſſer, von irgend welcher Geſchäſtsbewegung in dieſem Papier 
war bis heute nicht die Rede. Heute war, wie für einige andere, ſo auch für 
Oberſchleſiſche Eiſenbahnaktien eine umfangreichere Frage, als man ſonſt ge⸗ 
wohnt iſt, am Markte, und der Cours blieb nach regerem Umſatz Geld, dage⸗ 
en nahm die niederſchleſiſche Zweighahn ſchon zu Anfang der Woche einen 
weiteren ſehr beträchtlichen Coutsauſſchwung. Obgleich in der geſunden Beſſerung 
des Verkehrs dieſer Bahn, die vorzugsweiſe in Getreideſendungen von Poſen 
nach Sachſen ihre Veranlaſſung hat, ferner in den Bemühungen der Verwal: 
tung, den Verkehr auf der Bahn zu erleichten und ſich von der monopoliſtiſchen 
Politit der Oberſchleſiſchen Bahn zu emancipiren, eine Veranlaſſung zu größe⸗ 
rer Beachtung der Aktie liegt, ſo trug doch der raſche Coursauffchwung die 
Symptome einer Ueberreizung an ſich, welche in ihren weiteren Nachwirkungen 
auch dem Anerkennenswerthen die Anerkennun rauben kann. Schon geſtern 
trat ein Rückſchlag ein, da der höhere Cours Verkäufer auf den Markt gelockt 
hatte, und nun die Käufe aufhörten, und dieſer Zuſtand eines rein nominellen 
Briefcourſes dauerte auch heute fort. Koſel⸗Oderberger blieben die ganze Woche 
hindurch zu unverändertem Courſe gefragt, ohne daß ein nennenswerthes Ge⸗ 
ſchäft ſtattſand, erſt heute, als dringendere Frage 4 mehr bot, kam 
es zu mehreren Umſätzen, ohne daß die Nachfrage ganz befriedigt 
werden konnte. Oppeln⸗Tarnowitzer blieben gänzlich unbeachtet, und 
Brief. Heute ging zu etwas erhöhtem Courſe nur eine äußerſt geringe 
Summa um. Neiſſe⸗Brieger Altien blieben geſchäſtslos, obgleich die ziem⸗ 
lich ſichere Ausſicht auf eine der vorjährigen gleiche Dividende das Papier zu 
der empfehlungswertheſten der leichten Aktien macht. Die 4 4 prozentigen Prio⸗ 
ritäten der Bahn kamen heute auf den Markt und wurden zu 90 gern gekauft. 
Da die Emiſſion von nur 100,000 Thalern die erſte und ausſchließliche Hypo⸗ 
thek auf einem wohlverwalteten Unternehmen von einem Aktienkapitale von 
1,100,000 Thalern hat, jo gehört dieſe Priorität mit zu den beiten des Cours⸗ 
zettels. Von ſonſtigen Eiſenbahn⸗Aktien ſtanden die ganze Woche hindurch 
Mainz⸗Ludwigs⸗Hafener im Vordergrunde; bei ſehr bedeutenden Umſätzen 
und lebhafter Kaufluſt nahmen fie einen ſernern Aufſchwung von 3½ Prozent. 
Wir können uns der Mühe überheben, die Gründe für die Beliebtheit dieſes 
Papiers hervorzuheben, da wir dieſelben ſchon darlegten, als der Cours noch 
10 Prozent hinter dem heutigen zurückſtand. Wir ſind indeß auch der Anſicht, 
daß, wenn nicht politiſche Verhältniſſe den Börſenverkehr im Allgemeinen ſtören, 
der Coursaufſchwung ſein Ziel noch nicht erreicht hat. Bisher fehlte der Hauptbahn im 
Mainz reſp. Bingen den Anſchluß, und die Aſchaffenburger Linie konnte ihre 
Bedeutung nicht ganz entfalten, da die baieriſchen Oſtbahnen noch nicht vollen⸗ 
det find, Die in Bingen anſchließende linksrheiniſche Bahn wird am 15. l. M. 
eröffnet, und die baieriſchen Oſtbahnen rücken der Fertigſtellung der Hauptlinien 
raſch entgegen. Zugleich iſt durch Herſtellung eines rheiniſchen Eiſenbahnver⸗ 
bandes eine direkte Expedition von Baſel und München bis Ostende, Brüſſel 
und Paris vorbereitet, ebenſo wie dieſer, kommt auch der Gütertransport aus 
Baiern unb ſpäter ſelbſt Oeſterreich nach Frankreich und den belgiſchen Hafen: 
plätzen der Mainzer Bahn, die im Centrum dieſes ganzen Verkehrs liegt, zu 
Gute. Die bisherige Entwickelungsepoche dieſes Unternehmens, die ſchon zu gu⸗ 
ten Reſultaten führte, liegt abgeſchloſſen da, und es beginnt eine ganz neue, für welche 
die Vergangenheit keinen Maßſtab giebt. Bemerkenswerth iſt noch, daß die Mainz: 
Ludwigshafener Aktien fi auch in Frankfurt, wo fie früher aus rein lokalen Urſachen 
ec waren, Anerkennung errungen hat, und das in ſo hohem Grade, daß dest 
der frankfurter Platz den Bewegungen des berliner vorausgeht. Die leichten Spe⸗ 


kulationsdeviſen waren ee und ſtationär. Nur Magdeburg⸗Wittenberger 
nahmen in den letzten Tagen mehr Aufmerkſamkeit in Anſpruch. Die Minder⸗ 
einnahmen, die in dem ausnahmsweiſe geſteigerten Verlehr des vorigen Herbſtes 
ihren Grund haben, ignorirt man und legt Gewicht darauf, daß die Bahn in 
Folge der in den Eiſenbahnverbänden neuerdings orgegan enen Veränderungen 
den Verkehr von Mecklenburg und Lübeck nach Mitte deutschland mehr in 15 
konzentriren wird. Man wird Reſultate abwarten müſſen. Auf Berlin⸗Anhal⸗ 
tiſche und Potsdam⸗Magdeburger hatte die in dieſen Tagen abgeſchloſſene Ueber⸗ 
einkunft, welche die zwiſchen beiden Bahnen beſtehende Konkurrenz in Betreff 
des direkten berliner und frankfurter Verkehrs dadurch neutraliſirt, daß ſie den 
Reingewinn deſſelben zu gemeinſamer Theilung bringt, keinen merklichen Einfluß. 
Bankaktien blieben ohne Leben, und ſind in den Courſen kaum verändert. 
Dagegen wurden mehrere Creditaktien hart betroffen. Vor Allem Genfer, die 
an einem Tage n Montage) 5 % verloren, und heute um %4 % über dem 
niedrigſten Courſe ſchloſſen. Die Befürchtungen, betreffs der Diwidendenaus⸗ 
zahlung haben ſich beſtätigt. Die nach dem Beſchluß der Generalverſammlung 
am 15. November fällige Dividende wird erſt am 2. Januar ausgezahlt, und 
die Erfahrung erſt wird lehren, ob der Verwaltungsrath dieſes zweite Verſpre⸗ 
chen beſſer wird halten können, als das erſte. Das große Publikum ſtudirt 
nicht die Bilanzen, hält ſich vielmehr an die äußerlichen Thatſachen, der genfer 
Anstalt gegenüber alſo an die beſchloſſene 4% Dividende. Dieſe geblım ts 
kung aber legt ihm die Frage nahe, was es mit Dividenden bei Bankanſtalten 
auf ſich hat, die ihre Fonds in unrealiſirbaren Unternehmungen und Papteren 
feſtgelegt haden. Die Aae Anſtalt hatte die Dividende auf das „even: 
tuelle Gewinn: und Verluſtkonto“ angewieſen, welches neben realiſirten 
auch unrealiſirte und geradezu unrealiſirbare Gewinne enthielt, jo unter 
andern die Coursdifferen zwichen dem Ankaufs⸗ und Paricourſe der erwor⸗ 
benen eignen Aktien. Wir haben ſeiner Zeit auf dieſe und andere — — 
ßigkeiten aufmerkſam gemacht, und auch den Werth des jetzt geradezu lächer⸗ 
lichen Beſchluſſes, daß auf die Aktien eine feſte halbjährige Abſchlagsdividende 
von 2 % gezahlt werden ſoll, charakteriſirt. Jetzt werden hoffentlich die Käufer, 
welche immer wieder nach dem „billigen“ Papiere griffen, einſehen, was es mit 
der Wohlfeilheit deſſelben auf ſich hat. Die Genfer riſſen auch Deſſauer und 
Leipziger mit ſich. Letztere ſind, ſeitdem die Anſtalt nicht mehr kauft, fortwäh⸗ 
rend flau, wie dies auch nicht anders zu erwarten bei einer Anſtalt, welche die 
unrealiſirbaren Aktien der von ihr mitbegründeten Unternehmungen im „Unter⸗ 
nehmungskonto“ zum Nominalwerthe berechnet, die Coursabzüge find indeß bei 
dieſen beiden Papieren nur unbedeutend. Minervaaktien erfuhren wieder eine 
mäßige Coursbeſſerung. 
Preußiſche Fonds haben ſich bei vorübergehend lebhafterem Geſchäft gut be⸗ 
hauptet. Pfand⸗ und Rentenbriefe waren gefragter. In Wechſeln bewies das 
Geſchäft eine ungleichmäßige Lebhaftigkeit. Geld blieb flüſſig. 
Schleſiſche Deviſen bewegten ſich, wie folgt: 
12. Nopbr, Niedrigſter . 12, Nopbr. 
ur 


Cours. ours. 
Oberſchleſiſche A. und. O. 109% bz. 109% G. III bz. u. G. 111 bz. u. G. 
15 8 14% G. 104% bez. 105% G. 105% G. 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freib. 8465 G. 84 bz. u. G. 84% G. 844 G. 
Neiſſe⸗Brieger. 44 ½ B. 44½ B. 45 bz. 45 B. 
Koſel⸗Oder berger 37% bz. 37 bz. u. G. 37 ½ bz. u. G. 37 ½ bz. G. 
Niederſchleſiſche Zweigbahn 40 dz. 40 bz. 44 b;. 43 B. 
ppeln⸗Tarnowitzer - 31½ B. 30% bz. 31½ B. 30% bz. 
Schleſiſcher Bankverein... 74 ©. 74 bz. 74% bz. 74 G. 
Men 26% G. 26% 6. 23 6. 28 bj. 


Berliner Börse vom 19. November 1859. 
er Div. Z 


Fonds- und Geld-Course. 130 F. 

Freiw. Staats-Anleihe[44, 99 G. Oberschles, B. J 8% 3½% 105 ½ G. 
Staats- Anl. von 1850 dito C. 8% 3½% 111 bez, u. B. 
62, 54, 55, 56, 5748 J, bz. dito Prior. A. [-( 4 — — 
ito 1853 91 be. dito Prior. B. | — 3 —.—— 

dito 1859] 5 103 % bz. dito Prior. D. | — 82% C. 
Staats-Schuld-Sch. . 3½3½ bz. dito Prior. E. J — 3½ 72 bz. 
Präm.-Anl. von 1855 3% 12% bz dito Prior. F. | (487% br. 
Berliner Stadt-Obl.. 14,981, G. Oppeln-Tarnow.| 4 30% bz. 

Kur- u, Neumärk, |314185%, br. Prinz-W.(St.-V.) I 2 |4|— - — 

dito dito 4 194%, B. Rheinische. 5 | 4 |804, 0. 
Pommersche . |314/85'% bz. dito (St.) Pr. - | 4 |86 8. 
=} dito neue. 494 dito Prior. . — | 4 82½ @ 
Posensche . . 4 | dito v. St. gar — 4 — — — 
5 Ae 3141884, G. Rhein-Nahe- — 45 B. 
dito neue 8614 bz Ruhrort-Orefeld.] 3141314744, B. 
| chlesische .... 4 85 targ.-Posener J 3 |3 115 bz 
2 (Kur- u. Neumärk ; Thüringer. 5 102 B 
Pommersche 491% bz. Wilhelms. Bahn.] 04 1 
2 |Posensche . 4897 bz. dito Prior. — 14174 
3 Preussische . | 4 91%, ba. dito III. Em. | — 4 4½% — — 
Westf. u. Rhein. | 4 92% bz. dito Prior. St. — [41 — — — 
Sächsische | 4 — — dito dito 1 — — — — 
(Schlesische. 4 [91% ba. 
Louisdoer +. — 108 ½ bz. u. B. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Goldkronen . — 9. 2½ bz. u. G. Div. Z. 
Ausländische Fonds. Berl. K.-Verein 1175 15 118 B. 
Oesterr. Metall... . 5 57½ etw. bz. Berl. Hand.-Ges.] 5½ 4 74 G, 

dito 54er Pr.-Aul. | 4 88½ B. Berl. W.-Ored G.] 5 | 5 ol bz. u. @ 

u neue 100 AB 7 52 B. Pr ee 461 81 bz. u. B 

ito Nat.-Anleihe 61% à % bz. End. remer m 95 bz. 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 1000 bz. 1 Coburg. Crdit.A. 9 4459 B. 

dito 6. Anleihe . | 5 94½ G. Darmst.Zettel-B| 5 | 4 |s8 G. 

do.poln.Sch.-Obl, | 4 |82 8. Darmst (abgest.)| 5 ½ 4 |70%, bz. u. G. 
Poln. Pfandbriefe. 4 Dess.Oreditb.-A.| 8½ 4 [20 & 19%, bz. 

dito III. Em... .| 4 84½ G. Dise.-Cm.-Anth| 5 | 4 93 % à % bz. 
oln. Obl. à 500 Fl. | 488 8. Genf.Greditb.-A| — | 4 13115 etw. 3 80% 4 & 

dito à 390 Fl, | 5 92½ etw. bz Geraer Bank. 5%] 4 74½ 0. 

dito & 200 Fl. | — 1211, 6. Hamb.Nrd.Bank] 6 | 4 82½% G 
Kurhess. 40 Thlr.. . 41½ bz. „ Ver- „ 51 498 
Baden 35 FI. 30 B. Hannov. „1542 4 90 

Leipziger „1 =] 4 159% 8. 
Aotien-Course. Luxembg.Bank | — | 4 |66 @. 
Diy.| 22 Magd. Priv. B 4 |4 (75% ö. 
1858! F. Mein.-Crditb.-A.| 6 | 4 |72 etw. bz. 
Auch. Düsseld. 33% 72 d. ee A 2 |5 28 8. 
Aach.-Mastricht.| 0 16% 6. Oesterr.Ordtb.A.| 7 | 5 1804, 4 1 4 % ba 
Amst.-Rotterd. .| 5 | 4 |12 6. Pos. Prov.-Bank| 4 | 4 72½ B. 
Bug Markische 4 | 4 |74Y, ba. Preuss. B.-Anth. 2 7 136 G 
Berlin-Anhalter.| 8½ 4 |108 B. Sehl. Bank- Ver.] 6½ 4 |74 g 
Berlin.-Hamburg] 5½ 4 |102 bz Thüringer Bank 4 | 4 148 G. 
Berl.-Ptsd.-Mgd.| 7 | 4 |120% G Weimar. Bank | 5 4 88 0 
Berlin-Stettiner | 6 | 4 95% bz. 
Breslau-Freib. . 10 307% 0 Wechsel -Course. 
Cöln-Minde ner. 0% bz Amsterdam AR 7 
Franz,St.-Eisb. | 6% 7 141% a J bz Ans 7 141 = 
Ludw.-Bexbach.| II 4 [13544 bz. Hamburg. . S. 180 
Magd. Halberst.] 13 | 4 [186 B. ld se Pen 251. 140% bz 
Magd.-Wittenb. | 1 | 4 133%, à 34 bz Londůen .J. 174 bz 
Mainz-Ludw. A. 6 ½ 4 100 l bz. EH aan ei 2M.|78%, bz 
Mecklenburger .| 2 | 4 8 5 bz. Wien österr. Währ. s T. 70 % ba. 
Münster. Hamm 4468 b. E 2M. 9% ba. 
Neisse-Brieger .| 2 | 4 [45 B. Augsburg.. M. 66. 22 bz. 
Niederschles, . .| — | 4 0 bz. Leipzig F. 9% 0 
N.Schl. r, — | 4 133 B. re 000% br 
Nordb. (Fr. W.) 2 | 4 |47%, bz Frankfurt a. B. . % l. 86, 22 G. 

to Prior...) 499 8. Petersburg 3W 951% 0. 

Oberschles. A. . 84 Ill b. u. G. Bremen T. 108% ba. 


Breslau, 21. November. [Produktenmarkt.] Bei mäßi 
fuhren und Angebot von Bodenlägern für Weizen, Gade und 92 el. 
Preiſe unverändert, Roggen matter und mitunter unter Notiz erlaſſen. Oel⸗ 
und Kleeſaaten behauptet. — Spiritus matt, loco und Novbr. 9%, 1 


Sgr. Sgr. 
Weißer Weizen . 77 75 72 68 
dito mit 4 52 48 45 40 Wicken . 50 48 45 40 
Gelber Weizen.. 73 70 67 63 Winterraps . . . 89 87 85 82 
dito mit ruch 52 50 46 43 Winterrübſen „5 „ 8 80 4 
Brennerweizen. . 42 40 38 34 Sommerrübſen „75, 72 70 65 
Anagen. 220,56 5452.49 Ahle. 
Gerſte . . . 47 44 40 36 Alte rothe Kleefaat II 10% 10 9 
Hafer. . . 28 27 25 23 Neue rothe dito 13% 13 12% 12 
Kocherbſen ... 62 38 56 54 Neue weiße dito 25 24 22 20 
Futtererbſen .. 52 50 48 45 Thymothee . „ 


Theater⸗ Repertoire. 


Montag, den 21. November. 43. Vorſtellung des 4. Abonnements von 70 
ftellungen. 1 — dritten Male: „Orpheus in der — — 
Oper in 2 Akten und 4 Bildern mit Tanz von Hector Cremieur. Muſik von 
J. Offenbach. Vorher: „Der gerade Weg der beſte.“ Luſtſpiel in 


1 = an uf a E 44. Borftell 

instag, den 22. November. „Vorſtellung des 4. Abonnements von 
70 Vorſtellungen. „Exsiehungs-Dlefultate. Luſtſpiel in 2 Aufzügen. 
Hierauf: „Arleguin und die Berg: Nympbe, oder: Zauber: 
neckereien.““ Burleskphantaftiihe Zauberpantomime mit Tänzen, Grup⸗ 
pirungen, Tableaur und Verwandlungen in 2 Abtheilungen. In Scene geſeßt 


von Hrn. Balletmeiſter Pohl. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


